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Eeſter Theil 


Chor der Freunde und Freundinnen Jeſu. 
Senke dich, 
Stille Nacht, | 
Nieder auf unfern Freund; 
Bor den ‚wilden Blicken 
Dlutbegieriger Feinde 
Hülle den heiligen Dulder ein! 
Eine Stimme. 
Sagt, two wandelt er jeßt? wer genießet den Segen 
Seiner holden Rede, feiner Gott nahernden Gegenwart? 
| Andre Stimme. | 
In Gethſemane's Hain wandelt er ruhig dahin; 
Ihn umgeben die Zwoͤlfe, wie Sterne den fanften Mond. 
| Chor. 
Senke dich u. f. w. 
Johannes. Recitativ. Tenor. 
So find' ich endlich Freunde meines Herrn! 
O, nehmt mich auf in euren Kreis des Friedens 
Daß dies gepreßte Herz ſich leichter fuͤhle! 
Noch ſchlafen ſeine Widerſacher nicht, 
Im Innerſten erbebend hoͤrt' ich eben 
Die Stimme eines furchtbaren Geruͤchts; 
Und unſre Prieſter, unſ're Oberſten 
Wie ſie geheimnißvoll voruͤber wandeln 
Und, gleich der langſam nah'nden Wetterwolke 


Da NUR 


Verderben in den düftern Mienen draͤuen! | 
Auch fehlt der Zwoͤlfte, der fonft mit und ift! 
O Judas, Judas, daß ich fälfchlich ahne! 
Schon lange waͤlzet dein verftört Gemüth 
Gefährliche, herrichfüchtige Plane! | 
Doc) feht, dort naht er felbft, der Judas! 
Judas Iſcharioth. (Recit. Baß.) 
Wohin? wohin? was ſcheut mein Blick? 
Was treibt von Menſchen hinweg mich 
In die Nacht? auf ſtarren Fels? | \ 
Was iſt aefcheh’n? gefcheh'n durch mih? — 
Was meine Obrigkeit befahl! Nichts weiter! 
Nein, nein! verfauft hab ich ihn feinen Seinden ! 
Verkauft? ich? Hinweg du blufger Eold, 
Verhoͤhnend werf' ich dich zu ihren Füßen! 
Der Herr macht dann durch Gottes Kraft fich frei, 
Steht nun verflärter da vor allem Volk, / 
Ich hab’ ihm dieſe Herrlichkeit bereitet; 
Kein fteh’ ich da, vor Gott, vor ihm, vor mir! 
Doch, wenn fie fiegt, der Feinde Uebermaht? 
Wenn er erliegt, und du, Du haſt's vollbracht? 
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eh! Judas, über Sich! 
Entfegen faflet: mich! 
Sch ſeh' ihn bluten. 
Der Erde Grund, 
Deffnet den Mund, DR 
Mich umgeben reißende Stuthen! 
Furchtbares Grab, Ä 
Das ich fuche! 
Was ift eg, daß mich haͤlt? 
Derworfener hinab! | 
Sin dag fchmweigende Grab! I 
Verbirg dich vor dem Fluche 
Der ganzen Welt! — 
Weh! Juͤdas über dich u. ſ. w. 


a 
Maria. Recit. Sopratt. 


Wer bleibet ſein, wenn ihm die Treue brechen, 
Die er mit immer gleicher Lieb umfing? 

Wer wagt fuͤr ihn ein rettend Wort zu fprechen, 
Wenn der ihn läßt, der ihm zur Seite ging? 


Maria. 


Und wenn fie alle weichen, 

Ich hange feft an dir, 

Und wenn fie alle ſchweigen, 

Ich feufie laut nach bir! 

Kann ich dich nicht befreien, 

So fann’ich um dich flehen 
Und Fann. Fein Helfer erfichen 
Mit dir erbleichen. 

Und wenn u. ſ. mw. 


Chor der — Jeſu. 


Und wenn ſie alle weichen, 
Wir hangen feſt an dir 

Und wenn ſie alle ſchweigen, 
* ſeufzen laut nad) dir. 


Sohannes 
Wer 2 fich dort? Seht, welche duͤſtre Schaar 
Mit Wehr und Waffen langfam näher zieht! —_ 
O Anblick vol Entfegen! Unfer Freund, 
Gebunden wie ein Mörder, unter ihnen! 
Und fchmweigend wallt der finftre Trauersug 
Nach dem Pallaft des mutherfüllten Prieſters. 
Allmaͤchtiger, o fende deinen Engel, 
Die Bande bes Gerechten aufzuloöfen, 
Und ihn zu retten von der Macht der Dofen. 


* Recitativ. 


Folgt mir, wir treten dem Pallaſte naͤher, 
Vielleicht, daß ihren Spruch wir dort vernehmen, 
Und alles beſſer, als wir fuͤrchten, endet! 

Doch ſeht, wer wanket zagend wie ein Schatten 


A 


Aus dem Pallaft? { 
Wie? dag der muth’ge Petrus? 
Petrus. Baßarie. 
Ewig fließet meine Zähren! | 
Sc entfagte meinem Freund! 
Ach, was kann dem: Troft gewaͤhren 
Der bewußte Schuld beweint. 
Treuloſes Herz | 
Brich nun in deinem Schmerz, 
Sch wagte nicht den Seinen mich su nennen, 
Wie Fann er für den Seinen mic) erfennen. 
Ewig u. f. w. 
Maria. Mecitativ. 
Auch Petrus, du? du Fels, auf den er baufe? 
Dem der Gemeine Schuß er anvertraufe, 
Sp ſchwindet Alles. hin, nichts kann beftehen, | 
Nur du Gott bleibft! o laß dein Heil und fehen! 


Chor der Freunde und Freundinnen Sefu. 
Der Du mit Allgewalt über dem Erdfreis thronft, und 
der Sterblichen Trachten leiteft nad) Deinem Rath! 
Wende Dich zum Bedrängten, den auc fein Sr 


verraͤth! 

| Maria. 
Wende Dich zum Bedrängten, den auch fein Sreund 
verräth. 

Sugar: 

Nimmer hat der Bedraͤngte, Deiner vergeblich geharret. 
Der du ꝛc. 

Johannes. Recitativ. 
Die Pforten des Pallaſtes thun ſich auf, und tiefer Ernſt 
Ruht auf der Stirn der Sieb'nzig. Der dort mit 

ſtummem Grimm 


Den weiten Talar, ſchwarz wie fein Herz, um feine | 
genden fchlägt, 


Das, * iſt aaa der — Do Sof ö 


; - 1 - 


Gotted Freund und unferd. Herrn, nimmt an bes 
| Hohenpriefterd Seite Platz 
Und jener dort, der edle Nicodemus! ihr willige nie 
in ihren Dlutrath, 
Und o, wie heiter in der Unfchuld Glanz, 
Steht vor den Schranfen unfer Jeſus da! 
Sie fühlen reined Herzens Uebermacht. 
Und alles ftill, und Feiner wagt zu fprechen! 
Mer iſt der Greig dort, mit gebeugtem Haupf, 
Der zitternd an die Bruſt die Arme drückt 
Und jegt den Flammenblick zum Himmel fendet? 
Ihm winket Kaiphas, dag Wort zu nehmen. 
Mit Muh’ erhebt er fich, jetzt öffnet er die Lippen. 
| Philo. Daß. | 
Laßt mit heiligem Erbeben | 
Uns dad Herz zum Herrn erheben, 
Der ung bier verfammelt hat! 
Mir find feiner Ehre Rächer 
An dem gleißenden Verbrecher! 
Macht’ger, leite unfern Rath. 
Chor der Priefter. (Tenor u. Baß.) 
Maͤcht'ger, leite unfern Rath! | 
Philo. 
Ja, ſein Geiſt, er ſenkt ſich nieder 
Staͤrkt des ſchwachen Greiſes Glieder, 
Dich zu richten, ſtaͤrkt er mich. 
Zauberei haſt du gewoben, 
Haſt dich ſelbſt zum Gott erhoben, 
Laͤſterer, deß zeih' ich dich! 
Chor der Prieſter. 
Laͤſterer, deß zeih'n wir dich! 
Philo 


ilo. 
Und du biſt vor Gott gerichtet: 
„Jeder Laͤſterer ſei vernichtet“ 
Ruft uns Moſes donnernd vor. 
Doch geheim mit argen Tuͤcken 
Wußt er Schwache zu beruͤcken; 
Darum Klage hal’ empor!  . - 


* 


u 


Chor der Priefter. 
- Darum Klage ball’ empor! | 
Erfter Zeuge. Tenor. 


Er bat den Tempel entweih't, heil’ge Opfer ge 

ftört, hat die Seinen ermächtigt, Gottes Wohnung 

zu brechen, und mit frevelndem Hohn: in drei Tas. 

gen fie wieder aufzurichten geprahlt. ch befraftige 

a —9 gem Eid, daß ich's vernommen aus feinem 
runde 


Zweiter Zeuge Alk. 


| Er hat den Sabbath verlegt, hat an ihm Kranke 
geheilt, mit verfänglicher Nede feine Unthat befchönt, 
bat Juda's Herrſcher gefehmäht, Suͤndern Suͤnden 
vergeben, was der im Himmel nur darf. Sch be 
fräftige mit heil’gem Eid, daß ich's vernommen aus 

feinem Munde. | 


Philo. 
Leugne, wenn du's vermagſt, was die Wahrheit 
hier zeugt. 


Ruhig blickſt du umher ha fie, mit⸗ 


Mienen Fannft du erheucheln, doc) auf der Lippe 
Erſtirbt dir das frevelnde, tänfchende Wort. 
Ich bekraͤft'ge mit heil'gem Eid, was ſie gezeuget 
mit einem Munde. | 
Philo, erfier und zweiter PN 


Wir ſchwoͤren. 


Chor der Prieſter. 
Wir ſchwoͤren, wir ſchwoͤren! 
Johannes. Recitativ. 
Maria! ach ſie ſinkt erblaſſend nieder! 
Ihr Auge ſchließt ſich zu, ihr Ser zerbricht, 
Sa, er wird fterben, fie erblaffe 
Lehr 4 o Heilger ı deinen Rlthſchluß fan! 


— 


Quartett. Solo. 


Freunde Jeſu. 
Bosheit ſeh'n wir fiegen, 
Unfchuld erliegen. 
Gott lehr' uns ſchweigen 
Nicht non dir weichen! 
Wie auc) dein Nath mag MOM 
Feſt an dir halten. 
Nicodemud. Kecitativ. Baß— 
Treu bin ich dem Geſetz, ihr wißt's, 
Und treu, dem Gotte unferer Väter, 
Drum darf ich veden uber diefen Mann, 
Sür den fein Anwalt, doch fein Leben fprichk. 
Nicht wag’ ich zu verfchmah’'n was ihr gezeugt 
Doch dunfler Worte nur und fühner Wohlthat 
Klagt ihr ihn an! WVerzeiht fie ihn! | 
Merft auf fein ganzed Handeln! - | 
Er lebt in Gott, und göttlich war fein Mandeln! 


Sofeph. Necitativ. Tenor. _ 


Auch mir erſchien er ein Prophet des Herrn, 
Im Geiſte Jeſaias ſprach fen Mund, 

Und Wunder wirkt er, wie vor Zeiten Moſes. 
Dazu verleiht nur Kraft der Herr der Welt, 
Nur dem verleiht er ſie, der ihm gefaͤllt! 


Chor der Prieſter und des Volks. 


Schmach! Schmach! Schmach! 
Sie folgen dem Laͤſterer nad)! 
Strafe des Herrfchers drauf, 
Unfer Kreis iſt entweiht! 

Eie find Nazaraͤer 

Irdiſcher Weisheit voll. 
Kaiphas, Kaiphas, rede, 
Dich erleuchtet der Herr! 
Wir find Abrahams Gasmen, 


Treu der hohen Verheißung im Leben und Sterben 


Sie find Söhne der, Magd, 


GER RR, 
Stoßt fie a fie follen air mit ung eben! 
Schmah! Shmah! Schmad!. 
Sie folgen dem Läfterer nach! 
Strafe des Herrfchers dräuf, 
Unfer Kreis iſt entweiht. 
Kaiphad, Kaiphas, rede, 
Dich erleuchtet der Herr! 
0 Kaiphaß. Baf. 
hr wollt's, ih an) — Tief hinab 
Fun Staube beuget mich der Frevel, 
Den jegt mein Ohr vernimmt. 
Verraͤther unter und find wir nicht würdig 
Zu fällen ein Gericht an Gottes Statt. 


Chor der Priefter und des Volts. 
Weh! Weh! Weh! 
Verderben über mn: 
Unfre Schmad) 
Hallen Sahrhunderte nad! 
Kaiphas. Mecitativ. 
Sa, der auf Mofes heil’gem Stuhle thront, . 
Der jährlich mit dem. Opferblut allein 
Ins ——— ſich wagen darf 
Um zu entfünd’gen dag erwaͤhlte Volk: 
Sch, beim lebend’gen Gott befchwör ic) Dich, 
Daß Du und fageft ob Du feift der Ehrit 
Und ein’ge Sohn des ewig Hochgelobten ? 
Jeſus. 

Ich bin der, den du nenneit — Und fortan 
Soli ihr den Sohn des Menfchen fisen fehen 
In feiner Kraft zur echten feines Vaters, 
Und in den Wolfen fommen zum Gericht! 


Kaiphas 
Au habt es felbft gehört aus feinem Munde! 
Du hoͤrſt e8 auch)! Herr Zebaorh! Du richteft: 
MWie ich Died priefterliche Kleid zerreiße, 
So reig ich) diefes Läftrers Leben ab, 
Und feine Pforten öffnet ihm der Tod. 


——— ee 
Chor der Priefter. 
" Dein ift die Macht, 
Du haſt's vollbracht 
Herr Zebaoth! 
Tod! Tod! Tod! 
Nieodemus. Necitativ. 
Und feinem regt fich in der Bruft ein Herz? 
Und feiner wagt's und bietet uud die Nechte? 
So, Bote Gottes, bleibt dein Tod gewiß. 
Drum gieb die Seele willig deinem Herrn, 
ie die Propheten die fie auch erfchlugen, 
Und die er nun um fich verfammelt hat, 
Zu richten die Gefchlechter Sirael. 
Chor der Priefter und des Volks. 
Ueber ung fomme fein Blut, und über unfre Kinder! 
Zum Kreuze fchleppt ihn fort! | 
fangfam bauch er die Seele dorf aus! 
An's Kreuz! an’s Kreuz! 
Da vermefe fein Gebein, nicht von der Erde gefühlt! 
Keine Blume fproffe auf feinem Grab’! 
‚Keine Thrane bethaue feinen Todeshügel! 
Fort! And Kreuz! Ang Sclavenhol;! 


Zweiter Theil. 


Chor der Freunde und Freundinnen Jeſu. 
| Blicke du ftrahlende Sonne 
\ Nicht fo freundlich auf ung herab; 
Wir geleiten den Heiligen auf feiner legten qual: 
vollen Bahn. 
Solo. Tenor. 
Mit verfchüchtertem Staunen drängt ſich dumpfen 
. Ginned dad Volk, 
Rufet heute das Kreuz'ge, mie vor drei "Tagen 
| | Hofanna es rief. 


9 — 12 — 


Solo. Ak. 
Wie die Freude des Sieges aus den — der 
Priefter blitzt! 
Werth 109 fie als die Gon wetterwendiſchen Poͤ⸗ 
| bels zu flehn.- 
Solo. Sopran. 
Stillet den Zorn! entweihet nicht durch Rache den 
heiligen Tag, | 
Segnet die Euch verfluchen, — und uͤbte der 
Gottesſohn. 


Sopran, Tenor. Baf. 
Auf dem blutigen Rücken, frägt er willig den Todespfahl, 


Matt und zitteınd und tanfend Ach! er erlieget 
| der ſchmahlchen x 
‚Chor. 


Hülle dich ein, o Sonne, | 
Blicke fraurend vom Himmel herab 
Wir geleiten den Heiligen auf et legten ualeofieh 
n 


Huͤlle dich ein, o Sonne, 
Blicke traurend vom Himmel herab! | 


Johannes. Recitativ. 

Wir ſtehn am Altar, wo das Lamm ſoll bluten, 

Schon ſtreckt der Balken feine Arme aus, o Krieger! 

Saßt den Dulder nicht fo rauh! 

Schaut hin, fo fanft wie fonft zum Segen reicht er 
euch die Hand, 

Verſtummend heften fie ihn an das Hol, 

‚Schon tropft fein Blut herab! 


Chor der Priefter und des Volks. 
Arzt! der Allen half, 
Hilf Dir nun felber! 
Mann! vol Gotteskraft 
Steig nun herab vom Kreuz, 
Haft Deinem Vater vertraut: 
Wo weilt Dein Vater jetzt, 
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“ Da feiner Du bebdarfft? — 
Arzt, der Allen half, 
Hilf Dir nun ſelber! 
Komm nieder, komm zu uns, 
So fall'n wir vor Dir nieder 
Und rufen: ge dem Sohne Davids! 
sefuß. ai | 
‚Vater vergieb ihnen? Sie wiffen nicht, was fie thun. 
Johannes. Mecitafiv. 

- Maria, hör auf ihn, nicht auf die Frevfer! 
Dein thränenlofed Auge viche auf ihn, 

Laß. jene ihrem Toben. 

" Die Welt war fein nicht mwerth. | 

Er geht voraus zu feinem Gott und unferm, 
Wir Folgen bald. 
Komm Mutter! lege dein verweinted Antlig 
An meine Bruft, fo laß ung näher freten, 
Damit fein legter Blick nicht auf die Seinde, 
Damit er fall’ auf uns, die wir ihn lieben, 

Und feiner Liebe ficher im geblieben! 

; | 


* 


Jeſus. 
deine Mutter, fieh’”, das iſt nun. dein Sohn. 
Juͤngling, das ift deine Mutter! 
| | Maria. Recitativ. 
Er denft an mich, er hat auf mich geblicke 
Und unter Todesjchmerzen mid) getröfter: 
Sch bin erquickt ! | 
Kein Tod, Fein Grab fann unfre Liebe trennen! 
Wie ift mein vor’ged Dafein mir verfchwunden, 
Es zieht mich fort, wohin der Schmerz nicht reicht, 
Wo Schuld nicht wohnt, und jede Klage fchmeigt, 
Wo alle, die in Treu fich bier geeint 
In feiner Lieb’ fich a neu verbunden. 
vie. | 
Rufe aus der Welt der Mängel 
Ewiger Dein Todesengel 


Bald nun oder fpät mich ab, 
Still will ih hinauf nur fchauen 


\ 
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Deiner barren, dir vertrauen, 
Der den Sohn nimmt, der ihn gab! 
Doch, der Todte rief ind Leben, 
Wird durch Dich fich bald erheben, 
zu Dir, Baker, ſchwingt er fich! 
Da, wo Fromme nicht mehr weinen, 
Wird er mic) mit fich vereinen 
Eins in Dir! und ewiglich. 
Rufe u. ſ. id. 
Freundinnen Jeſu. Terzett. 
Jeſus, himmliſche Liebe! 
Dein treues Herz vergißt der Seinen nicht 
Auch wenn's der Schmerz des Todes bricht; 
Kein Auge weint zu Dir vergebens, 
Dein holder Blick iſt Quell des Lebens. 
Denk auch an uns, wenn wir einſt ſcheiden, 
Und fuͤhr' uns ein zu deinen Freuden. 
Jeſus, himmliſche Liebe! 
N Johannes. Necitativ. 
Blick bin: die legte Stunde naht! es ringe der 
maͤcht'ge Tod 9 
Um ſeine Beute mit Kae fräftig blüh’ndem 
eben. 


Gewaltſam ftrebt die Bruft, das Herz fchlägt fichtbar, 
Das Auge richtet flammend ſich gen Himmel, | 
Und von den Schläfen rinnen Todestropfen. 

6 Seluhı a 
Mein Gott, mein Gott, warum haft du mich verlaffen! 
Chor der Freunde und Freundinnen Jeſu. 

Allgütiger Gott! (Canon) 

In ſeiner Todesnoth | 

Did) zu ihm wende, 

Gieb ihm ein. fanftes Ende! 

Alfgutiger Gott! 

Johannes. Necitativ. | 

. Seht, Gott verläßt den nicht, der ihm vertraut, 
Des Himmels Ruh finft auf den Dulder nieder, 7 
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Sein Blick erheitert fich, er neigt das Haupt auf 
feine Bruſt, 
Sie hebt fich fanfter nun. Ein himmliſch Lächeln, 
Ä heiliged Genügen, 
Am Anſchau'n Gottes fpricht aus feinen Zügen. 
Es fiockt fein Blut, fließt niche mehr aus den 
Wunden, — 
Die Augen brehen, — | 


[a2 


Jeſus. — 
Vater, in Deine Haͤnde befehl ich meinen Geiſt! — 
Es iſt vollbracht! — 
Solo und Chor 
der Freunde und Freundinnen Jeſu. 
Wir ſinken in den Staub und feiern 
Herr, Deinen Tod. | 
Geleitet feinen Geift, ihr Engel, 
Zu feinem Gott. | | 


Chor der Priefter und des Volks. 


Welch' drohend Ungewitter, fchwarz wie die Nacht, 
Waͤlzt ſich daher ? IR. | 
Der Sonne Antlig verhuͤllt fich, hört ihr’s brauſen? 
Hört ihr's winſeln, wie Todesftimmen ? | 
Die Erde wanft! Es Fracht der Abgrund. 
Dort ftürze der Feld! Weh’, er zerfchmettert und ! 
Die Gräber berftien! | 
Seht, duͤſt're Schatten fleigen seranf fie fchreiten 

\ surnen \ 
Empor zu den Wolfen und drohen berab. 
Wehe! Wehe uns! das ift Rache des Allgewaltigen! 


Erbarme dich du Gott der Götter! Erbarme 

dich unfrer fchuldlofen Kinder. Wir warend nicht, 
die ihn geopfert! Kaiphas! du! dich fucht der Don: 
ner des rächenden Gottes! Weber dich riefft du fein 
Blut und über deine Kinder. Erbarmen! Ach! Er: 
barmen! Ruf ihn zurück ins Leben! Furchtbarer Nich- 
ter: Wir wollen vor ihm fnieen, Berzeihung fleh’n! 

Gieb ihn und wieder! Weh und! er hört uns nicht, 
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fein Geift Fehrt nicht zuruͤck! Entflieht Ba 
Gottes, hinauf zum Tempel, zum Gnadenſtuhl. 
Sofeph. Recitativ. N 
Enrflöht ihr auch dem Rächer. in den Wolken, 
Dem Raͤcher in der Bruſt entflieht ihr nicht! 
Wie Er ſtarb nie ein Menſch; wie Er lebt feiner! ! 
Und Erd’ und Himmel zeugen laut für ihn: | 
Er war der Ehrift, der Sohn des Hochgelobten! N 


Chor der Freunde und Freundinnen Sefu. 
Er- war der Chriſt, der Sohn des Hochgelobten! 
Sofepb. Recitativ. | 


| Den heilgen Leichnam, nicht vom Tod entſtellt 
Wir bringen ihn zur langerſehnten Ruhe. 
- Mann Gottes: Da, in meines Garten‘ Grofte, 
Da endlich werde Dir ein Eigenthbum, wo Du 
dad Haupt hinlegeft: 
Da ſchlummre fanft, dein Säugling gleich in freuer 
Mutter Schooß ; 
Bis Dich Dein Gott erweckt und all die Deinen, 
Gereinigt durch Dein Blut vor Dir erfcheinen ! 


‚Chor der Freunde und Freundinnen Jefu 


Wir drücen Dir die Augen zu, 

Und bringen Dich zu Deiner Kuh, 
Heiland der Welten! 

Dein Gott der Dich dem Tod geweiht, 
Hebt Did zu feiner. Herrlichkeit | 
Und wird vergelten! 

Dein Geift, der hier nur Schmerzen fand, 
Kehrt nun zurück ind Vaterland 
Kein, wie ihn Gott gegeben. . 

Ahr Thränen finft ihm nach in Seab, 
Bald trocknet ſeine Hand euch a 

In einem beſſern Leben. 
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